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Gründung des DGHO-Arbeitskreises Integrative Onkologie

MICHAEL KLEIN 

Im Rahmen der diesjährigen Frühjahrs-
tagung hat sich der DGHO-Arbeitskreis 
Integrative Onkologie gegründet.

Der Arbeitskreis sieht eine wesentliche 

Aufgabe darin, Hämatologen und Medizi-

nischen Onkologen wissenschaftlich fun-

dierte Informationen zu häufigen Fragen, 

die das Themengebiet der sogenannten 

Integrativen Onkologie (Komplementär-

medizin) betreffen, zur Verfügung zu stel-

len. Hintergrund ist der vielfach gestellte 

Wunsch der Patienten nach Therapien aus 

dem großen Spektrum der Integrativen On-

kologie. Täglich werden betreuende Ärzte – 

ebenso wie die Kollegen der Schnittfächer 

wie z. B. Pflegepersonal, Strahlentherapie, 

etc. – von Patienten mit sogenannten alter-

nativen oder komplementären Therapiean-

sätzen zur Supportiv-, Additiv- oder Alterna-

tivtherapie konfrontiert. Aufgrund der teils 

schwierigen wissenschaftlichen Datenlage 

sind viele Ärztinnen und Ärzte in der Beant-

wortung der Fragen unsicher und zahlreiche 

Fragen bleiben auch für sie offen.

Der Arbeitskreis hat sich zum Ziel gesetzt, 

eine Datenbank für DGHO-Mitglieder zu 

ausgewählten Themen zu erstellen und 

Studien-basierte Empfehlungen heraus-

zugeben, um eine Entscheidung in be-

stimmten Fragestellungen zu erleichtern. 

Erster Schwerpunkt soll im Bereich Ne-

benwirkungsmanagement liegen.

Der Arbeitskreis möchte nicht mit beste-

henden und etablierten Gesellschaften/

Arbeitskreisen wie z. B. KOKON, ASORS 

oder PRIO konkurrieren, sondern eng und 

zielorientiert zusammenarbeiten. Dies 

wurde von allen anwesenden Teilneh-

mern der Gründungssitzung betont. Denk-

bar wären gemeinsame Datenbanken 

oder wissenschaftliche Zusammenarbeit 

bei verschiedenen Projekten. Langfristig 

 wären Empfehlungen im Sinne der Initi-

ative „Choosing wisely“ wünschenswert.

Auch ist eine interdisziplinäre Zusam-

menarbeit mit den entsprechenden Ar-

beitskreisen der DGHO aus den Schnitt-

bereichen geplant, um alle zum Thema 

Beteiligten zusammenzubringen. 

Das Gebiet der Integrativen Onkologie 

umfasst ein weites Spektrum von The-

men, und die Ansichten zu den thera-

peutischen Ansätzen werden in der Hä-

matologie und Medizinischen Onkologie 

kontrovers diskutiert. Der Arbeitskreis 

möchte zu einer sachlichen und wissen-

schaftlich basierten Diskussion beitragen 

aber auch das Erfahrungswissen der Mit-

glieder sammeln und anderen interessier-

ten Mitgliedern der DGHO zur Verfügung 

stellen.

Bereits auf der Jahrestagung im letzten 

Jahr gab es eine eigene Sitzung zur Kom-

plementärmedizin. Ziel des Arbeitskrei-

ses ist es, auch in Zukunft die Integrative 

Onkologie auf dem Jahreskongress als 

Themengebiet zu etablieren.

Interessenten sind herzlich eingeladen, 

im Arbeitskreis mitzuwirken. 
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